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Strom. Erdgas. Wärme. – Energie aus Ihrer Region

Harz Energie Wärme im Contracting oder 
als Nahwärme ist umweltfreundlich, 
modern und effektiv. Erneuern 
Sie Ihre Heizungsanlage mit uns, 
Ihrem kompetenten Partner für die 
Wärmeversorgung.

Interessiert? Sprechen Sie uns an.

www.harzenergie.de

Service-Hotline: 05522/503-
8330

      Harzens-
angelegenheit

Energiedienstleistungen
für Sie von uns



HarzEnergie Magazin  3

Jan Mohr
Leiter der Öffentlichkeitsarbeit

I N H A L T Bewegung 
bringt uns voran
Diese so banale Erkenntnis ist natürlich nicht nur auf die 

Fortbewegung von A nach B gemünzt. Sie ist vielmehr dop-

peldeutig zu sehen. Und sie trifft mit Blick auf unsere Titel-

geschichte den Kern. Mit dem Harzer Hexentrail haben 

Ehrenamtliche mit großem Engagement ein Event ge-

schaffen, das weit mehr ist als ein sportliches Ereignis. 

Gemeinsam machen sich Men-

schen auf den Weg, um eine 

sportliche Herausforderung zu 

meistern, die neben der Bereit-

schaft zur körperlichen Anstren-

gung auch etwas sehr Wertvol-

les voraussetzt: Gemeinsinn.

 

Schon lange vor dem Startschuss 

sammeln sie Spenden, die nach 

dem Lauf vorwiegend regio-

nalen Projekten zugutekom-

men. Gerade dieser Aspekt 

macht für die meisten Aktiven 

den besonderen Reiz der Veran-

staltung aus. 

Nicht jeder bringt die sportliche Fitness für den Harzer 

Hexentrail mit oder will sich den Strapazen aussetzen? 

Kein Problem: Wir alle können unsere Anerkennung für die 

Ehrenamtlichen und die Teilnehmerinnen und Teilneh-

mern zeigen, indem wir als Zaungäste dabei sind. Lassen 

Sie uns mitfiebern, anfeuern, bejubeln – so schaffen wir die 

Kulisse, die ein solch herausragendes Event braucht. Auch 

so bleiben wir in Bewegung und bringen die Region und 

ihre vorbildlichen Projekte voran.

Ihr Jan Mohr
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In dieser Ausgabe des Harz Energie Maga-

zins wartet ein Top-Gewinn auf alle Rät-

selfüchse: Wir laden die Gewinnerin oder 

den Gewinner zu einem Wochenendaufenthalt in das 

Ferien  resort in Torfhaus ein. Egal, ob Sie es sich in ent-

spannter Zweisamkeit gut gehen lassen wollen, oder ein 

Aktivprogramm auf Schusters Rappen bevorzugen – 

hier sind der per-

sönlichen Entfal-

tung keine Gren zen 

gesetzt. Also, ma-

chen Sie mit beim 

Kreuzworträtsel!     

Seite 14
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Die Besucherzahlen im Ferienresort Torfhaus klettern 

beständig, auch die Nachfrage ebbt nicht ab. „Das 

schreit geradezu nach einer Erweiterung“, verkündete 

Geschäftsführer Hannes Mairinger vor gut einem Jahr. 

Inzwischen ist ein Großteil der insgesamt 26 weiteren, 

zünftigen Lodges auf der gegenüberliegenden Seite der 

Bundesstraße 4 fertiggestellt. Damit sich auch dort die 

Gäste in heimeliger Wärme wohlfüh-

len können, hat der Betreiber erneut 

auf Harz Energie als Partner und das 

bestehende Heizungskonzept gesetzt.

„Wir sind stolz, dass wir mit unserem um-

weltfreundlichen Wärmekonzept auch 

für die Erweiterung der Anlage überzeu-

gen konnten“, sagt Lars Sindram. Der 

Experte für Nah- und Fernwärme beim 

regionalen Energieversorger hat mit seinen Kollegen für 

das Vier-Sterne-Harzresort ein individuelles Wärmecon-

tracting maßgeschneidert. „Da in Torfhaus kein Erdgas-

netz zur Verfügung steht, setzen wir hier auf eine hochef-

fiziente Holzpelletheizung, die die einzelnen Häuser über 

ein unterirdisches Rohrnetz mit Wärme versorgt“, erläu-

tert Kollege Torsten Gerke das ausgefeilte Konstrukt.

Wärme – regenerativ und mit minimalem Ausstoß von 

Kohlendioxid erzeugt: Das passte perfekt in die Philoso-

phie der Betreiber des schmucken Bergdorfs. Eingebettet 

in den Nationalpark Harz, wo beim Bau auf die Verwen-

dung von Naturmaterialien wie Holz, Schiefer und Granit 

geachtet wird, muss auch die Energieversorgung ökolo-

gisch sein. Aber nicht nur der Umweltaspekt des Wärme-

systems überzeugte: „Die Startinvestitionen waren zudem 

überschaubar und die Betriebssicherheit jederzeit gewähr-

leistet“, so der erfahrene Hotelmanager Mairinger. Dafür 

sorgt auch der Bereitschaftsdienst von Harz Energie, der 

rund um die Uhr an 365 Tagen die Anlage im Blick hat und 

im Notfall schnell zur Stelle ist. So sind kleine Defekte 

längst behoben, bevor die Gäste im Harzresort kalte Füße 

bekommen. „Diese äußerst gut funktionierende Zusam-

menarbeit mit dem regionalen Energieversorger ist für 

uns ein Glücksfall“, bestätigt der 63-Jährige. 

www.torfhaus-harzresort.de

Noch Fragen?

Sie erreichen das Team für Energiedienstleistungen unter 

 05522/503-8330 oder energieberatung@harzenergie.de

STICHWORT Wärmecontracting

Harz Energie plant, errichtet und betreibt individuell 

konzipierte Wärmesysteme. Zum Einsatz kommen 

je nach Ausgangssituation neben Holzpellet- oder 

Erdgas-Brennwertkesseln auch Blockheizkraftwerke, 

Brennstoffzellen, Wärmepumpen und Solaranlagen. 

Vorteile eines Contractings sind die Bereitstellung 

modernster Technik und über Jahre fest kalkulierba-

re Kosten. Hinzu kommen Energielieferung, Wartung 

und Reparatur aus einer Hand.

Nahwärme 
für Torfhaus
Das Torfhaus Harzresort setzt auch bei der Erwei-

terung der Ferienanlage auf Contracting mit Harz 

Energie und ein umweltschonendes Wärmekonzept.

Nahwärme 
für Torfhaus

Lars Sindram
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Hilfe für die Tafeln
„Unternehmen wie Harz Energie sind es, die unseren Fortbestand 

sichern“, mit diesen Worten dankte Silke Müller für Geldspenden in 

Höhe von 7 500 Euro, mit denen das Unternehmen erneut die Tafeln 

in der Region unterstützte. Die Vorsitzende der Tafel in Bad Sachsa 

hatte ihre Kollegen aus Braunlage, Goslar/Oker, Osterode und Seesen 

(Foto) in die Ausgabestelle im Südharz eingeladen. Sie vertreten 218 

Frauen und Männer, die gute, aber aussortierte Lebensmittel ehren-

amtlich einsammeln und an weit mehr als 14 000 Bedürftige austei-

len. Bei der Spendenübergabe zeigte sich Harz Energie-Geschäftsfüh-

rer Dr. Hjalmar Schmidt beeindruckt: „Dieses Engagement kann man 

gar nicht genug würdigen. Der Einsatz ist beispielhaft.“

Fast 11 000 Ladepunkte 
89 kommunale Energieversorger haben 

sich inzwischen der Plattform „ladenetz.de“ 

angeschlossen, der auch Harz Energie als 

Partner angehört. Damit stehen den Elek-

tromobilisten im Inland 800 Ladepunkte 

zur Verfügung. 2 600 weitere können dank 

der Kooperation mit anderen Anbietern 

ebenfalls genutzt werden. Im angrenzen-

den Ausland können Kunden zudem rund 

7 500 Ladepunkte für das Aufladen ihrer 

Elektrofahrzeuge ansteuern. 

Erdgas bleibt Nummer 1
Erdgas bleibt weiterhin der wichtigste En-

ergieträger im Heizungsmarkt. Im vergan-

genen Jahr entschieden sich über 44 Pro-

zent der Bauherren für eine Erdgasheizung, 

gefolgt von Fernwärme (23,8 Prozent) und 

Wärmepumpen (23,4 Prozent). Mit weit un-

ter einem Prozent ist Heizöl als Brennstoff 

in Neubauten kaum noch vertreten, mel-

dete der Bundesverband der Energie- und 

Wasserwirtschaft. Erdgasheizungen sind 

auch in den Altbauten die Nummer 1. Jede 

zweite Bestandswohnung wird so erwärmt. 

Wertvolle Investitionen
Die deutschen Trinkwasserversorger haben 

2016 rund 2,65 Milliarden Euro in die In-

standhaltung ihrer Anlagen und in Ausbau 

und Erneuerung der Infrastruktur inves-

tiert, so die Berechnungen des Bundesver-

bandes der Energie- und Wasserwirtschaft. 

Das Geld ist gut angelegt: Deutschland hat 

mit knapp sieben Prozent die geringsten 

Wasserverluste in Europa. In England und 

Frankreich liegen diese beispielsweise bei 

über 20 Prozent.

Reform des Effizienzlabels
Das Energieeffizienzlabel soll überarbeitet 

werden. Ziel ist es, den Energieverbrauch 

von Elektrogeräten leichter erkennbar zu 

machen. Die Auszeichnungen mit A+ und 

A++ sollen danach wegfallen. Die Katego-

rien A und B bleiben zunächst neu gehan-

delten Geräten vorbehalten. Mit C bis G 

werden bereits verfügbare mit geringem 

bis hohem Verbrauch gekennzeichnet. So 

sieht es die Etikettierungsrichtlinie der EU 

vor, die 2019 wirksam werden soll.

In aller Kürze
Geschichte 
zum Anfassen
Hans-Günter Schärf und Christian Barsch 

haben als neue Pächter des Museums Grube 

Samson in Sankt Andreasberg große Pläne. 

Sie wollen zum einen den Standort selbst 

noch attraktiver für Besucher machen und 

zum anderen Bildungsthemen stärker in 

den Mittelpunkt rücken. „Technikgeschichte 

zum Anfassen ist die Stärke der Grube Sam-

son“, sind sie sich einig. Hier könne man his-

torische Wasserwirtschaft an authentischen Orten erleben und die 

Bedeutung der regenerativen Energiegewinnung bis in die Jetztzeit 

vermitteln. In diesem Zusammenhang gelte es auch, die einzigartige 

Fahrkunst stärker in den Fokus zu rücken, die heute noch von Harz 

Energie-Mitarbeitern genutzt wird, um in bis zu 190 Metern Tiefe Tur-

binen zur Ökostromerzeugung zu warten. Ein erster Schritt dazu ist 

getan: Ein Flachbildschirm –  übergeben von den Geschäftsführern 

Dr. Hjalmar Schmidt und Konrad Aichner – ermöglicht den Muse-

umsbesuchern jetzt spannende Einblicke in die Industriegeschichte. 

Gezeigt wird dort ein gut 15-minütiger Film über die Fahrkunst. „Wir 

werden das Museum Grube Samson auch bei seiner weiteren Ent-

wicklung unterstützen“, sicherte Aichner zu.

Christian Barsch (l.) und 

Hans-Günter Schärf
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Eleonorenblick

Dammhaus
Schindelkopfköte

Kamschlacken
Schacht

Laufen für d

Sie heißen „Wolfsrudel“, „Irrläufer“, „Wald-

geister“ oder „rockende Socken“ und sind 

wahrlich keine Coachpotatos. Was sie und 

die anderen gut trainierten Teams beim 

Harzer Hexentrail verbindet, ist die Freude 

am sportlichen Wandern. Zusätzlich beflü-

gelt sie der soziale Aspekt. Denn die mit 

dem Startgeld fällige Spendensumme 

kommt vorwiegend gemeinnützigen Pro-

jekten in der Region zugute.

Waren es beim ersten Hexentrail 2014 noch knapp 

22 000 Euro, so galt es im vergangenen Jahr mehr 

als 46 000 Euro auszuschütten. Wohin die Gelder fließen, 

bestimmen die Läufer mit. Sie selbst füllen die Lostrommel 

mit ihren Vorschlägen. „Die Empfänger werden dann direkt 

nach der Veranstaltung von den Lerbachtaler Hexen 

ausgelost“, berichtet Monika Wendt. In der Touristinfor-

mation in Osterode beschäftigt, ist sie die zentrale An-

laufstelle für die Ehrenamtlichen während der monate-

langen Vorbereitung des Charitylaufs. Sponsoren suchen, 

Genehmigungen einholen, Termine abstimmen, den 

Schriftkram erledigen – die Aufgaben sind vielfältig. 

Derweil sind Dominik Singer und Eike-Christian Warmuth 

mit der Karte unterwegs, planen und markieren den Stre-

ckenverlauf, testen das Gelände und bauen gern mal eine 

„kleine Schweinerei“ ein. Das kann ein Trampelpfad, eine 

bissige Steigung oder eine kurze Schlammstrecke sein. 

„Abwechslungsreich muss die Tour sein und überraschen-

de Ausblicke bieten“, ist das Credo. In den genauen Verlauf 

ist zu dieser Zeit nur die Radsportgruppe vom MTV Förste 

eingeweiht. Sie hilft traditionell beim Ausschildern. Aktuell 

werde Wasser eine große Rolle spielen, verrät der Ultra-

Langstreckler Singer und: „Auf die 35-Kilometer-Route star-

ten wir in der Abfüllhalle der Altenauer Brauerei.“

Zwischendrin Erfrischungen
Na, da ist ja schon für die erste Stärkung gesorgt. Ein Pro-

blem weniger für Mario Bertram, der für die Verpflegung 

der Läuferinnen und Läufer entlang der Strecke verantwort-

lich ist. Auf belastendes Vespergepäck können die Aktiven 

hier getrost verzichten. An den sechs Checkpoints warten 

dank seiner Organisation bergeweise Obst und Power-

riegel. Auch Getränke gibt’s im Überfluss: „Wir stellen erst-

mals 500 gesponserte Motivbecher zur Verfügung, um da-

mit unnötigen Müll zu vermeiden“, sagt der Chemikant.
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Polstertal

Prahljust

Buntenbock

Altenau

Polsterberger
Hubhaus

Kuckholzklippe

Hier an den Checkpoints herrscht trotz der Eile der begeisterten Wande-

rer oft eine ausgelassene Stimmung. Schließlich ist dann wieder eine 

Etappe geschafft und der Energievorrat kann aufgetankt werden. Grund 

genug für die Familien Griep (Gittelde) und Ringmann (Förste) alljähr-

lich wieder dabei zu sein. Statt mit Laufschuhen und Wanderstöcken 

ausgerüstet, kümmern sie sich mit Herz und Hand um das leibliche 

ie gute Sache
Wohl der Hartgesottenen: „Wir verstehen das als Dienst an der Gemein-

schaft und ernten viel Dankbarkeit“, freut sich Mathias Griep schon auf 

das nächste Event.

Besonders an den Steigungsstrecken entlang des Hexentrails sind die 

„Miramaba“-Trommler der Lebenshilfe Herzberg weithin zu hören. Sie peit-

schen mit traditionell afrikanischen Rhythmen schwungvoll ein und machen 

die Strapazen des Anstiegs kurzzeitig vergessen. Und sollten doch die Blasen 

zu sehr schmerzen, Krämpfe die Aktiven striezen oder Schlimmeres drohen, 

dann sind die Retter der DRK-Kreisverbände Osterode und Goslar zur Stelle. 

Mit zwei niedergelassenen Ärzten, ihrer Quadstaffel und einem geländegän-

gigen Rettungsfahrzeug lässt ihre Hilfe nicht lange auf sich warten.

200 helfende Hände
Unverzichtbar – wie alle gut 100 ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer – 

ist beim Laufabenteuer auch der Funk-Hilfs-Dienst Osterode. In enger Zu-

sammenarbeit mit der Polizei sichert er unter anderem die Strecke für die 

Starter. Zu den beliebtesten Aufgaben zählt allerdings die rechtzeitige An-

kündigung der Teams vor dem Zieleinlauf. Das ist deshalb so wichtig, da-

mit auch die jeweils passende Einlaufhymne pünktlich intoniert werden 

kann, die sich die Gruppe vorab gewünscht hat. 

Das wäre ganz nach Ihrem Geschmack? Dann besteht noch bis 15. August 

die Möglichkeit, sich über die Homepage www.harzer-hexentrail.de anzu-

melden. Den Internetauftritt hat Warmuth aktuell aufgepeppt. Der bewe-

gungsbegeisterte Berufsschullehrer ist auch für die Facebook-Seite des 

Hexentrails verantwortlich. Im vierten Jahr ist zudem geplant, erstmals 

Live-Bilder mit Interviews von der Strecke über Youtube zu verbreiten. „Dann 

kann jeder von überall aus das Event hautnah verfolgen“, hoffen die eifrigen 

Organisatoren auf noch mehr Aufmerksamkeit für die gute Sache.

Das Team Eike-Christian Warmuth, Dominik Singer, 
Monika Wendt und Mario Bertram (v.l.)

Die Helfer sorgen für Erfrischungen

Mit Elan unterwegs

Hexentrail in Kürze
Strecke: 60/35 Kilometer, max. 15/9 StundenStart: 9. September, Meldeschluss: 15. AugustTeams: mindestens vier, höchstens sieben AktiveStartgebühr: 50 € p. P., ab 1. Juli 60 € p. P.

Mindestspende: 120 € p. P.
Ziel: Stadthalle Osterode, Dörgestraße 28
Info und Anmeldung: www.harzer-hexentrail.de

ax 15/9 St d

ckholzklippe
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Herr Küster, ihr Baby geht erfolgreich in sein viertes Jahr. 

Was waren 2014 die Beweggründe dafür, dieses Experi-

ment zu wagen? 

Udo Küster: Anlass war die Entscheidung der Organisa-

toren des Oxfam Trailwalkers, dieses beliebte Laufevent 

nicht mehr in Osterode auszutragen. Das war in der Tat 

ein herber Verlust für die Region. Eine kleine Gruppe en-

gagierter Bürger – allen voran unser Vereinsmitglied Do-

minik Singer – setzte sich vehement dafür ein, selbst et-

was Ähnliches auf die Beine zu stellen. 

Wie kam der MTV Förste ins Spiel?

Udo Küster: Eben durch Singer, der einen Veranstalter mit 

entsprechender Manpower im Rücken suchte. Als 1. Vorsit-

zender des Vereins war ich schnell von der Idee begeistert 

und überzeugt, dass wir das gemeinsam schaffen können. 

Zumal Bürgermeister Klaus Becker die Unterstützung der 

Stadt zugesagt hatte und auch der MTV Osterode als Ko-

operationspartner mit ins Boot kam.

Kleine Wunder bewirken

Udo Küster über den Hexentrail und Bürgerengagement 

Veranstalter des Harzer Hexentrails ist der MTV Förste mit Udo Küster 

als Hauptverantwortlichem. Für sein vielfältiges soziales Engagement 

wurde er im vergangenen Jahr von der Stadt Osterode ausgezeichnet. 

Im Interview spricht der 55-jährige dreifache Familienvater über die 

Philosophie und Entwicklung des Charitylaufs.

Die große Begeisterung für den Spendenlauf lässt sich an 

den Teilnehmerzahlen ablesen. Haben Sie das erwartet?

Udo Küster: Jein. Es war schon klar, dass wir in der Region 

auf eine sehr aktive Wanderszene bauen können. Eine Ver-

dopplung der Teams in so kurzer Zeit ist dann aber doch 

überraschend. Das ist nicht nur ein deutliches Zeichen für 

unser Organisationstalent, sondern auch ein Beleg dafür, 

dass Bürgerengagement kleine Wunder bewirken kann. 

Das lässt sich auf viele andere Bereiche übertragen.

Wie meinen Sie das?

Udo Küster: Wenn wir weniger jammern und schimp-

fen, sondern stattdessen die Ärmel hochkrempeln und 

gucken, was wir selbst stemmen können, dann bringen 

wir unsere Region voran. Auch der Hexentrail ist mehr als 

bloß ein spaßiges Event mit Spendeneffekt. Er führt Ein-

heimische wie Fremde an die schönsten Stellen des Har-

zes. Das ist Tourismuswerbung pur und ein Beispiel für 

das Potenzial, das in den Bürgern steckt. 

Wem die Spenden helfen*

  1 000 € BBS I Osterode/Pausensportangebot

  1 000 € Jugendfeuerwehr Lasfelde

  1 000 € TSV Willensen/Schutzhütte DGH

  2 000 € DRK Bad Lauterberg

  1 000 € Kindertafel Seesen

  2 000 € Harzklub Barbis

   1 500 € Verein Spiegel-

bad Wildemann

  2 000 € Lebens-

baum Osterode

  1 000 € Kinderhospiz Löwenherz Syke

  2 500 € SV Victoria Bad Grund/Sportbad Teufelsbad

  2 500 € Musikzug Taubenborn

  1 000 € Karibuni Waisenhaus in Tansania

  1 000 € Marienkirche Osterode/Kinderprojekte

  2 000 € Verein Rückenwind Osterode

  2 000 € Verein Kinderträume

  2 500 € Elternhaus krebskranker Kinder in Göttingen

  1 500 € Notfallseelsorge im Landkreis Osterode

* Eine Auswahl der Spendenempfänger 2014 bis 2016

Kleine Wunder bewirken

Udo Küster
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Fahrer von Erdgasfahrzeugen sind auch zukünftig nicht 

nur umweltfreundlich, sondern auch kostengünstig un-

terwegs. Bundesregierung und Bundesrat haben die ent-

sprechende Verlängerung des Steuerrabatts für Erdgas 

als Kraftstoff bis 2026 beschlossen. Erst ab 2024 soll die 

Begünstigung schrittweise verringert werden. 

Als „ein klares Signal“ für den alternativen Antrieb wertet 

der Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft 

den Steuervorteil. Er verweist darauf, dass Erdgasfahrzeuge 

rund 90 Prozent weniger Stickoxide und ein Viertel weniger 

Kohlendioxid als Dieselautos ausstoßen. Zudem produzie-

ren sie nahezu keinen Feinstaub: „Sie können somit einen 

wichtigen Beitrag zum Klimaschutz und zur Luftreinhal-

tung leisten“, betont Hauptgeschäftsführer Stefan Kapferer.

Auch der Verband Zukunft Erdgas begrüßt mit Blick auf 

die Klimaziele im Straßenverkehr die Verlängerung der 

Steuerermäßigung. Ausschlaggebend dafür sei gewesen, 

dass Erdgas als Kraftstoff auch regenerativ erzeugt wer-

den kann. Dies geschieht sowohl durch die Nutzung von 

Biomethan als auch dank der Power-to-Gas-Technologie, 

Günstig und klimaschonend mit Erdgas mobil

Zehn Monate nach dem Start des sogenannten Umwelt-

bonus wurden knapp 18 000 Förderanträge gezählt. Das 

weist der Ende April erschienene Zwischenbericht des 

Bundesamtes für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle aus. 

Mit dem Zuschuss von 4 000 Euro für den Kauf eines 

reinen Elektrofahrzeuges bzw. 3 000 Euro für Plug-in-

Hybride will der Bund die Entwicklung der Elektromobili-

tät forcieren. Insgesamt wurden 600 Millionen dafür zur 

Verfügung gestellt. 

Die meisten Anfragen ka-

men aus Bayern und Ba-

den-Württemberg, gefolgt 

von Nord rhein-Westfalen, 

Niedersachsen und Hes-

sen. Antragsteller waren 

9 554 Unternehmen und 

8 029 Privatpersonen. Sie 

orderten 10 065 reine Elek-

tromobile und 7 869 Plug-

in- Hybride. Aber auch drei 

Brennstoffzellenfahrzeuge 

waren dabei.

Reine Elektromobile 

liegen vorn
Zwei neue 

Stromtankstellen
Ein 300-Millionen-Euro-Förderprogramm 

hat der Bund für den Ausbau der Ladein-

frastruktur für Elektromobile aufgelegt.  

„Wir haben bereits für zwei weitere Ladesäulen einen An-

trag auf einen Zuschuss beim Bundesverkehrsministeri-

um gestellt“, sagt Andreas Sonnemann, Mobilitätsexper-

te bei Harz Energie. 

Der Energiedienstleister gilt als ein Vorreiter für die Elek-

tromobilität in der Region. Neben einem eigenen För-

derprogramm für Kunden, die sich für ein Fahrzeug mit 

umweltschonendem Antrieb entscheiden, hat das Un-

ternehmen acht öffentlich zugängliche Stromtankstellen 

errichtet. Bislang ohne Zuschüsse des Bundes entstanden 

Stationen in Goslar, Seesen, Herzberg, Katlenburg, Braun-

lage und Torfhaus sowie zwei in Osterode. 

Hinzukommen soll ein Standort in Bad Lauterberg und 

eine zweite Ladesäule für Goslar. „Beide werden noch 

in diesem Jahr installiert – ob mit oder ohne Förderung 

durch den Bund“, sichert Sonnemann zu.

die aus überschüssigem Ökostrom synthetisches Erdgas 

erzeugt. Von der jetzt geschaffenen Planungssicherheit für 

die Automobilbranche, Tankstellenbetreiber und Kunden 

erwarten die Verbände deutliche Impulse für die weitere 

Entwicklung des alternativen Kraftstoffs und eine Auswei-

tung der Modellpalette.

Als einziger Mittelklassewagen mit einer Topwertung von fünf Sternen 

beim ADAC EcoTest 2017 ausgezeichnet: der erdgasbetriebene Škoda 

Octavia G-Tec. Er hat damit auch die Stromer überholt. 
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Die Handballfamilie des HV Ilsenburg (Foto) hat in diesen 

Tagen schon wieder alle Hände voll zu tun. Schließlich ist 

das Klaus Miesner Gedenkturnier nicht mehr fern. Und 

wenn vom 11. bis 13. August in der Harzlandhalle wieder 

die Handballelite um den Harz Energie-Cup wetteifert, 

dann muss alles bereit sein für die internationalen Teil-

nehmer und die Gäste aus nah und fern. 

Auch Sie können am Finaltag dabei sein. Für die Verlosung 

von zwei VIP-Karten senden Sie eine Mail mit dem Stich-

wort „Handball“ an kundenmagazin@harzenergie.de oder 

Internationale Handballelite in Ilsenburg
eine Postkarte an Harz Energie GmbH & Co. KG, Öffent-

lichkeitsarbeit, Lasfelder Straße 10, 37520 Osterode.

HV-Vorsitzender Michael Löwe und Turniermanager Lo-

thar Schacke haben wieder einmal dafür gesorgt, dass das 

Feld hochkarätig besetzt sein wird. So geben sich neben 

dem Lokalmatador SC Magdeburg, dem Titelverteidiger 

MT Melsungen und dem HC Erlangen drei Bundesligis ten 

ein Stelldichein. Die europäische Weltklasse vertreten außer-

dem die Mannschaften Ystad IF HF (Schweden), Aalborg 

Handbold (Dänemark) und Wisla Plock (Polen).

Das Wochenende vom 9. bis 11. Juni steht in Osteroder wieder ganz im 

Zeichen von Baggern und Pritschen in feinstem Sand. Zum zehnten 

Mal findet auf dem Kornmarkt der OHA-City-BeachCup statt. Neben 

dem Kräftemessen der norddeutschen Beach-Volleyball-Elite am Samstag 

und Sonntag stehen auch weitere sportliche Wettbewerbe und musikali-

sche Acts auf dem Ablaufplan. Der SchoolsCup läuft am Freitag ganztägig. 

Das Turnier für Schülerinnen und Schüler ersetzt in diesem Jahr die Firmen- 

und Kinderstaffeln. Die Bands Minuspol und Wasted Origin stehen ab 20 

Uhr zur Warmup-Party auf der Bühne. Beim Harz Energie-BeachCup treten 

am Samstag ab 17 Uhr Mixed-Teams von Firmen, Behörden und Institutio-

nen gegeneinander an. Um 20 Uhr steigt dann die große BeachParty mit 

Live-Musik von Melanie Mau & Martin Schnella and friends. Veranstalter 

des beliebten Sport-Events sind die KKT Group und die KinderSportStiftung 

am Harz.

Klaus Miesner Gedenkturnier

Sport und Spaß im Sand JAHRE
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Freikarten gewinnen!

38. Goslarer Tage der Kleinkunst

9. Juni 2017 | 20 Uhr

Theater der Nacht: „Händels Hamster“

Figurentheater ab 10 Jahren

10. Juni 2017 | 10.30 Uhr

Theater der Nacht: „Das Märchen vom Silbermond“

Figurentheater ab 5 Jahren

10. Juni 2017 | 20 Uhr

Die Mobilés: „Bewegung“ – Bewegungstheater

11. Juni 2017 | 18 Uhr

medlz: „Von Mozart bis Mercury“ – A Cappella 

12. Juni 2017 | 20 Uhr

Das Geld liegt auf der Fensterbank, Marie: 

„Paradiesseits“ – Kabarett 

13. Juni 2017 | 20 Uhr

Ingo Börchers: „Ferien auf Sagrotan“ – Kabarett 

15. Juni 2017 | 20 Uhr

Sandra Kreisler & das Oriel Quartett: „Von Liebe, Tod und 

anderen schmutzigen Dingen“ – Chanson-Kabarett

16. Juni + 17. Juni 2017 | 20 Uhr

Lange Nacht der Kleinkunst 

Bunter Stilmix bei
Konzert-Highlights 
Der Sommer kommt mit Pauken und Trompeten, mit Bäs-

sen, Gitarren und vielen hervorragenden Stimmen. Sehr un-

terschiedliche Musikstile sind in der Region zu hören. Harz 

Energie verlost Freikarten. Eine Auswahl finden Sie hier.

Mit einem großen Eröffnungsfest 

startet am Sonntag, 11. Juni, der 

Duderstädter Kultursommer. Bis 

zum 3. September laufen im Stadt-

park ein Programm für Kinder und 

Familien sowie Sonderveranstal-

tungen. Bereits am Vorabend des 

offiziellen Starts, am 10. Juni, ist ab 20 Uhr die „Musical Night“ 

zu erleben. Die Show bietet Auszüge aus Klassikern wie Hair 

und West Side Story, aber auch aus neueren Produktionen wie 

Hinterm Horizont und Rocky. Die Band Sumner’s Tales spielt am 

Samstag, 12. August, Stücke von Sting und The Police. Die Musik 

von Phil Collins und Genesis kommt beim Konzert der Tribute-

band Phil am Samstag, 2. September, ab 20 Uhr auf die Bühne. 

www.kultursommer-duderstadt.de

Die Festivalreihe Miner’s Rock zieht es in diesem Jahr 

erstmals unter freien Himmel: Sechs Bands stehen 

am Samstag, 22. Juli, am Rammelsberg in Goslar auf 

der Open-Air-Bühne. Die Band Silly hat ihr Album 

„Wutfänger“ im Gepäck. Seit zehn Jahren gehört die 

Schauspielerin Anna Loos als Sängerin zur Kultcom-

bo aus Ost-Berlin. Country bietet Texas Lightning 

mit Comedian Olli Dittrich am Schlagzeug. Mit „No 

No Never“ nahm die Band 2006 am Eurovision Song 

Contest teil. Außerdem dabei sind Die Schröders aus 

Bad Gandersheim, Jupiter Jones, Ich kann Fliegen 

sowie eine weitere regionale Gruppe.

www.miners-rock.de

Die Walkenrieder Kreuzgangkonzerte 

im Kloster Walkenried bieten jedes Jahr 

von Mai bis Dezember Musik zwischen 

Klassik, Jazz, Folk und Soul. Am Freitag, 

4. August, präsentiert Stefan Gwildis das 

Programm „Alles dreht sich mit Quartett“ 

im Kreuzgarten. Der Hamburger ist be-

kannt dafür, Soul mit deutschen Texten erfrischend 

und mit viel Leichtigkeit und Humor rüberzubrin-

gen. Weitere Highlights: Das Göttinger Symphonie-

Orchester spielt am Sonntag, 11. Juni, Werke von 

Schubert, Haydn und Gluck. Der Star-Trompeter Till 

Brönner bietet am Samstag, 17. Juni, mit Dieter Ilg 

am Kontrabass feinen Jazz von Ornette Coleman bis 

zu den Beatles. 

www.walkenrieder-kreuzgangkonzerte.de

Zum neunten Mal steigt am 18. und 19. 

August Rock am Beckenrand im Wald-

freibad Wolfshagen. Bei dem Open-

Air-Festival gibt es in ungewöhnlicher 

Location einen bunten Stilmix: Die 

Schweden von Royal Republic servieren 

Funk, Britpop, Punk und Rock’n’Roll. Die 

Kyle Gass Band bringt Rock’n’Roll ans 

Schwimmbecken. Mit dabei ist auch 

Anti-Flag, die Punk-Legende aus den USA. Ebenso gibt es Ska-

Punk mit Awesome Scampis, Rap Rock, Punk, Elektro und Funk 

mit Knallfrosch Elektro und einiges mehr. Mit Tilt aus Goslar und 

Minuspol aus Osterode sind auch zwei regionale Bands dabei.   

www.rockambeckenrand.de

Gewinnen Sie Karten für Ihr Wunschkonzert unter 

www.harzenergie.de/festivals2017. Die Teilnahme ist auch per Post 

an Harz Energie GmbH & Co. KG, Lasfelder Straße 10, 37520 Osterode 

möglich oder per Mail an oeffentlichkeitsarbeit@harzenergie.de.

Musical Night: 3 x 2 Karten, Stichwort „Stadtpark“. 

Einsendeschluss für die Musical Night: 6. Juni 2017.

Miner's Rock Festival: 1 x 2 Karten, Stichwort „Rammelsberg“. 

Stefan Gwildis: 3 x 2 Karten, Stichwort „Kloster“.

Rock am Beckenrand: 3 x 2 Karten, Stichwort „Waldfreibad“.

Einsendeschluss für alle anderen: 20. Juni 2017.

Sumner’s Tales

Stefan Gwildis

Silly

Royal Republic
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Harz Energie hat seinen Service vom TÜV SÜD prüfen lassen – 

mit Erfolg: Der Prüfdienstleister hat den Energieversorger jetzt 

mit dem Siegel für Kundenzufriedenheit ausgezeichnet. Basis 

der Prüfung ist ein umfassender Kriterienkatalog, der unter 

anderem die Ergebnisse einer telefonischen Umfrage umfasst. 

Dabei äußerten sich 460 Harz Energie-Kunden zum Beispiel 

zu Freundlichkeit, Fachkompetenz und zum Umgang mit Be-

schwerden. Laut TÜV SÜD zeigten sich 87 Prozent der Kunden 

mit der Zuverlässigkeit der Erdgas- und Stromversorgung voll-

kommen zufrieden bis sehr zufrieden und 13 Prozent zufrieden. 

Ähnlich gut bewerteten die Befragten unter anderem auch die 

Freundlichkeit und Kompetenz der Gesprächspartner am Tele-

fon und in den Kundenzentren, die Einhaltung von Zusagen und 

Terminen oder die Erreichbarkeit von Ansprechpartnern.

„Wir freuen uns über die Auszeichnung“ sagt Stefan Gehrig, 

Abteilungsleiter Kundenservice. „Es ist Bestätigung und An-

sporn zugleich, unseren Kunden einen exzellenten Service zu 

bieten“. Harz Energie erhält das Zertifikat für zwei Jahre, dann 

überprüft der TÜV SÜD die Servicequalität erneut.

TÜV-Siegel für 

Kundenzufriedenheit

Ableser unterwegs 

Juni: Bad Sachsa, Dögerode, Dorste, Düderode, 

Eboldshausen, Goslar, Lengde, Oker, Oldenrode, 

Osterode, Riefensbeek, Sebexen, Steina, Wiershausen.

Juli: Abbenrode, Goslar, Krebeck, Osterode, Renshausen, 

Veckenstedt, Wollbrandshausen. 

August: Benneckenstein, Brocken, Elbingerode,

Elend, Goslar, Hahndorf, Hahnenklee, Hörden, Osterode, 

Schierke, Seesen, Wasserleben, Wulften.

Feinstaub bedroht unsere Gesundheit. Umso wich-

tiger ist es, den Ausstoß im Alltag zu kontrollieren 

und gesetzlich zu reglementieren. Betroffen davon 

sind auch Holzfeuerungsanlagen und insbesonde-

re Kaminöfen. „Gerade die alten Modelle zählen zu 

den Übeltätern“, erläutert Frank Dornemann von 

der Schornsteinfegerinnung Braunschweig. Den be-

tagten Wärmespendern droht jetzt die Stilllegung, 

wenn sie nicht mit einem Spezialfilter nachgerüstet 

werden.

Waren 2014 schon Kamin- und Kachelöfen mit ei-

ner Typenprüfung vor 1975 dran, endet am 31. De-

zember 2017 die Schonfrist für alle, die 33 Jahre 

und älter sind. Ob sich allerdings die Nachrüstung 

lohnt, sollte genau überlegt werden, schließlich 

belaufen sich die Kosten für den Filter samt Ein-

bau laut Dornemann auf etwa 1 000 bis 1 500 Euro. 

„Fraglich ist zudem, ob es mit einem Filter gelingt, 

alle aktuellen Grenzwerte einzuhalten, zumal die-

se den Kohlenmonoxidausstoß nicht minimieren 

können“, gibt er zu bedenken.

Rausmit alten Kaminöfen!Raus
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Sie rufen unerwünscht an oder klingeln an der Haustür. 

Sie geben sich als Energieberater aus oder behaupten 

wahrheitswidrig, mit dem regionalen Energieversorger 

zusammenzuarbeiten. Dann fragen sie nach Zählernum-

mern, Zählerständen oder gar Geburtsdaten und Konto-

nummern. Ihr Ziel: eine Unterschrift. So mancher Drücker 

gibt sich dabei sogar als Mitarbeiter des örtlichen Versor-

gers aus. 

„Dieser sogenannte Stadtwerketrick hat derzeit Hochkon-

junktur“, sagt Artur Schiller vom Vertrieb Privatkunden 

bei Harz Energie. Auch Kunden des regionalen Energieun-

ternehmens wurde auf diese Weise versucht, einen ver-

meintlich günstigeren Stromvertrag bei einem anderen 

Anbieter unterzujubeln. „Oft ködern die Werber mit fal-

schen Vergleichspreisen“, erläutert er das Vorgehen. 

Zur Vertragsunterzeichnung gedrängt
So habe ein Kunde kürzlich berichtet, zwei Männer in 

blauen Overalls hätten an der Tür geklingelt, ihm einen 

gefälschten „Ausweis“ mit dem Harz Energie-Logo ge-

zeigt und ihn gedrängt, sie ins Haus zu lassen. „Einer der 

beiden hatte schon den Fuß in der Tür, der Kunde musste 

sie energisch abweisen“, berichtet Schiller. Eine Kundin 

sei von einer angeblichen Harz Energie-Mitarbeiterin auf-

gefordert worden, einen neuen Vertrag über „Ökostrom“ 

abzuschließen, weil Atomstrom bald abgestellt werde. 

Ein weiterer Fall: „Zwei Flüchtlinge haben Besuch von 

einem Unternehmen bekommen, das als ’Energiebera-

tung‘ auftritt. Die beiden wurden offenbar regelrecht zur 

Unterzeichnung der Verträge gedrängt“, so Schiller, „sie 

haben auf unser Anraten hin von ihrem Widerrufsrecht 

Gebrauch gemacht.“ 

Verbraucherschützer warnen
Auch der Blick in Vergleichsportale im Internet hat sei-

ne Tücken. Dort landeten auf den vorderen Plätzen re-

gelmäßig die Anbieter, mit denen Kunden hinterher den 

meisten Ärger hätten, kritisieren Verbraucherschützer 

und warnen besonders vor den extremen Billiganbietern. 

Einige wurden schon von Verbraucherzentralen wegen 

unzulässiger Praktiken erfolgreich verklagt. So wurden 

teilweise die versprochenen Boni nicht gezahlt, oder die 

Rückerstattung von Guthaben erfolgte nur verzögert. 

Harz Energie bietet Hilfe an
Melden Sie sich im Kundenservice oder rufen Sie an, wenn 

Sie mit dem „Stadtwerke-Trick“ überrumpelt wurden. Wir 

helfen gern beim Widerspruch.

Noch Fragen?

Sie erreichen den Kundenservice unter 

 05522/503-8800 oder service@harzenergie.de

Immer wieder versuchen Stromanbieter, Harz 

Energie-Kunden zu überrumpeln. Windige Me-

thoden sind dabei keine Seltenheit. An der Haus-

tür und am Telefon üben sie bisweilen massiven 

Druck aus.

Mit dreisten Tricks 

auf Kundenfang

Haustürgeschäfte: So schützen Sie sich
 
• Lassen Sie keine Fremden in Ihre Wohnung. Verlangen Sie grundsätzlich den  

Dienstausweis, rufen Sie im Zweifel die jeweilige Firma an. 

 

• Unterschreiben Sie nichts unter Zeitdruck. Schlafen Sie lieber noch  

einmal darüber: An der Haustür haben Sie nicht die Möglichkeit,  

Verträge zu vergleichen. 

• Zahlen Sie niemals etwas per Vorkasse.

• Sie haben bei Haustürgeschäften ein Widerrufsrecht: Sie können  

innerhalb von zwei Wochen von dem Vertrag zurücktreten.
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Harz Energie-Rätselnuss 

Einchecken im Harzresort

Warum denn in die Ferne schweifen, wenn das Gute liegt so 

nah? Diese an eine Gedichtszeile von Goethe angelehnte Re-

densart ist treffend für unseren Rätselgewinn: In Kooperation 

mit dem Torfhaus Harzresort verlosen wir ein Schnupperwo-

chenende für zwei Personen inklusive Frühstück im Komfort-

Doppelzimmer. Senden Sie das Lösungswort per Mail an 

kundenmagazin@harzenergie.de. Oder nutzen Sie die Rät-

selkarte auf der letzten Seite. Einsendeschluss: 23. Juni 2017.

Gewinner des Märzrätsels

Rechtzeitig zum „Frühlingserwachen“ – so unser Lösungsbe-

griff – konnte Kerstin Ballhause-Josch aus Bad Lauterberg mit 

dem E-Smart eine Wochenend-Tour unternehmen. Zwei Kar-

ten für eine Vorstellung im Kulturkraftwerk Harz Energie in 

Goslar sicherten sich Karin und Reimer Fock (Bad Lauterberg), 

Ute Graupner (Lautenthal), Sonja Mertens (Seesen), Heidi 

Mitzlaff (Goslar) und Wolfgang Niehoff (Ilsenburg). 

Ausruf
des Ver-
stehens

Ball-
sport-
art

Miet-
auto

innewoh-
nendes
Arbeits-
vermögen

Präposition
zweiter
griech.
Buchstabe

Gar-
methode
für
Fleisch

sehr
reicher
Mann

Ein-
tritts-
karte
(engl.)

Neben-
fluss des
Arno

Gestalt bei
W. Busch
Salz d. Sal-
petersäure

dän. Atom-
physiker,
† 1962
(Niels)

Auto-
kennzei-
chen von
Düsseldorf

Industrie-
gewerk-
schaft
(Abk.)

Abbildung
(Abk.)
Wasser-
pflanze

deutscher
Motoren-
erfinder †
(Felix)

US-Geheim-
dienst (Abk.)

Moment

Autokenn-
zeichen
von Olpe

honoris
causa (Abk.)
ultravio-
lett (Abk.)

geist-
licher
Lehrer
in Indien

blau
(eng-
lisch)

Prüf-
organi-
sation
(Abk.)

Autozei-
chen für
Spanien

1 5

3 8

6

9

10

2 7

4
2169532

Eigentlich ist Patrick Bruns Versicherungsmakler. Aber einer 

mit handwerklichem Geschick – und mit einer großen Leiden-

schaft: Er liebt Barbecue. Das sei etwas ganz anderes als Gril-

len, klärt er auf: „Beim Barbecue liegen die Speisen nicht direkt 

über der Glut, sie werden in heißem Rauch gegart, in einem 

Smoker.“ So einen holzbefeuerten Räucherofen hatte der 

37-jährige Goslarer schon länger – in klein. Viel zu klein, wie er 

während eines Barbecues vor drei Jahren befand: „Aus einer 

Bierlaune heraus habe ich meinen Vater gefragt, ob wir nicht 

mal einen neuen Smoker bauen wollen.“ Keine Schnapsidee 

für Rudolf Bruns: Der Maschinenbaumeister war gerade in 

   Patrick Bruns im Barbecue-Einsatz

Rente gegangen, hatte Zeit und nahm die Herausforderung an. 

Platz fanden die beiden bei Carsten Kreie, der eine Baufirma in 

Palandsmühle bei Bredelem hat – und die nötigen Maschinen 

und Kräne, um die mächtigen Stahlrohre für den Smoker zu 

bewegen, zuzuschneiden, zu lackieren. Rund dreieinhalb Ton-

nen wiegt der Koloss, der auf dem Gestell eines Anhängers 

montiert ist. „Acht Meter lang, zwei Meter breit, dreieinhalb 

Meter hoch, 23 Quadratmeter Barbecue-Fläche“, zählt Bruns 

auf. „Fünf Monate haben wir jeden Tag daran gearbeitet.“

Etwa 800 Kilogramm Fleisch kann der Smoker gleichzeitig ga-

ren – das entspricht 5 000 Portionen. Bevorzugt gibt es „Pulled 

Pork“, ein Gericht des klassischen Barbecues nach nordameri-

kanischem Vorbild. „Das ist Nackenfleisch, das wir 16 Stunden 

lang bei etwa 130 Grad im Rauch eines Buchenholzfeuers garen 

lassen“, erklärt Bruns. Mit diesen und anderen Finessen ist der 

Goslarer inzwischen auch auf Streetfood-Festivals unterwegs, 

so zum Beispiel im Juni in Nordhausen und Leipzig. 

Mehr Infos unter www.patrix-bbq.de

Menschen aus der Region

Barbecue auf 
23 Quadratmetern
Er erinnert an eine Dampflok, ist vermutlich einer der 

größten in Europa – und er ist selbst gebaut: der Bar-

becue-Smoker von Patrick Bruns. Der Goslarer hat 

den Koloss gemeinsam mit seinem Vater konstruiert. 



Postkarte einfach ausfüllen, abtrennen, frankieren und abschickenStandorte in der Region
38707 Altenau

An der Silberhütte 57

Telefon 05328/333

37431 Bad Lauterberg im Harz

Bahnhofstraße 17-19

Telefon 05524/850650

37441 Bad Sachsa

Feldstraße 10

Telefon 05523/8155

38700 Braunlage

Herzog-Wilhelm-Straße 30

Telefon 05520/9319-0 

 

37115 Duderstadt

Marktstraße 89

Telefon 05527/2939

38640 Goslar 

Hildesheimer Straße 52 

Telefon 05321/789-7800

37412 Herzberg am Harz

Göttinger Straße 18

Telefon 05521/2430

38871 Ilsenburg

Friedensstraße 21

Telefon 039452/2594

37589 Kalefeld

Wiesengrund 2

Telefon 05553/919713

37520 Osterode am Harz

Lasfelder Straße 10

Telefon 05522/503-8800

38835 Osterwieck

Bahnhofstraße 15

Telefon 039421/619161 

37444 Sankt Andreasberg

Dr.-Willi-Bergmann-Straße 23

Telefon 05582/803-15 

38723 Seesen

Bahnhofsplatz 2

Telefon 05381/940-142 oder -143

Rätselkarte

Knack die Rätselnuss 
von Harz Energie

Die gesuchte Lösung heißt:

Besser werden: Sagen Sie’s Herrn Uhlenhaut!
Wir sind offen für Lob und Kritik. Bitte melden Sie sich, wenn Sie mit 

uns nicht zufrieden sind. Frank Uhlenhaut ist Ihr Ansprechpartner 

für Anregungen, Anliegen oder Beschwerden. 

Telefon: 05522/503-8183

E-Mail: besserwerden@harzenergie.de

Kundenservice

Mo.-Sa. 8 bis 20 Uhr

Telefon  05522/503-8800 

oder 05321/789-7800

Fax 05522/503-661800

E-Mail: service@harzenergie.de

 10 2  3  4  9 1  5  6  7  8

24 Stunden 
Störungsannahme
Telefon  05321/789-0 

oder  05522/503-0

 Servicekarte

Ich möchte unverbindlich über folgende Angebote/Energiethemen informiert werden: 

Harz Energie-Fördermittelberatung

Energietipps für Ihren Haushalt

Elektromobilität und Erdgas als Kraftstoff

Meine Einwilligung zur Kontaktaufnahme kann ich jederzeit telefonisch, per Fax 
oder E-Mail an kundenmagazin@harzenergie.de widerrufen.

Harzer
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